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Weil’s um mehr als Geld geht. 

 

Das brauchst du zum Start:  

Lohnsteuer • Teile deiner Einsatzstelle dein Geburtsdatum und deine 

Steueridentifikationsnummer mit. 





Krankenkasse  • Freiwillige müssen während der Dauer ihres Freiwilligen-

dienstes Mitglied einer gesetzlichen Krankenversicherung 

sein. Eine vorher bestehende Familienversicherung kann 

während des Freiwilligendienstes nicht weitergeführt wer-

den. Nach dem Freiwilligendienst ist eine Rückkehr in die 

Familienversicherung möglich, sofern die Voraussetzungen 

erfüllt werden. 



 

Gesundheits-

bescheinigung 

• Laut Jugendarbeitsschutzgesetz ist eine Gesundheits-

bescheinigung für alle unter 18 Jahren erforderlich. Ab  

18 Jahren wird sie nur benötigt, wenn die Einsatzstelle  

sie verlangt.  



 

Sozialversicherung • Für die Kranken-, Pflege-, Renten- und Arbeitslosenversi-

cherung wird der Versicherungsnummernachweis benötigt.  

• In der Regel wird dieser bei der ersten sozialversicherungs-

pflichtigen Beschäftigung automatisch von der Deutschen 

Rentenversicherung ausgestellt. 



 

Vergünstigungen • Freiwillige erhalten für die Einsatzzeit einen Freiwilligen-

ausweis, mit dem du bei vielen Einrichtungen, Veranstaltern 

oder im öffentlichen Nahverkehr Vergünstigungen erhalten 

kannst. Nachfragen lohnt sich!  





Hier geht es um dein Geld: 

Girokonto  • Für die Überweisung des Taschengeldes und anderer Zah-

lungen benötigst du ein Konto. Viele Sparkassen bieten für 

Freiwillige passende Kontomodelle mit attraktiven Kondi-

tionen an – informiere dich bei deiner Sparkasse vor Ort. 



 

Wohngeld • Während des Freiwilligendienstes hast du unter bestimm- 

ten Voraussetzungen ein Anspruch auf Wohngeld, vor allem 

dann, wenn du für den Dienst an einen anderen Ort ziehst 

und keine kostenfreie Unterkunft von der Einsatzstelle 

gestellt wird. Der Wohngeldanspruch ist abhängig von der 

Miethöhe und dem Einkommen.  

• Der Antrag ist bei der Wohngeldbehörde der Gemeinde-, 

Stadt-, Amts- oder Kreisverwaltung am neuen Wohnort zu 

stellen.  





Leistungen  

der Einsatzstelle 

• Taschengeld, Verpflegung, Unterkunft und weitere Leistun-

gen werden individuell vereinbart. Wende dich an deine 

Einsatzstelle, um die genauen Konditionen zu besprechen. 





Riester-Rente 

abschließen 

• Prüfe, ob sich die Riester-Rente mit staatlichen Zuschüssen 

für dich lohnt. 





Mehr Sicherheit von Anfang an: 

Persönliche 

Absicherung prüfen  

• Freiwillige sind in der Regel in der Privathaftpflicht der 

Eltern mitversichert. Falls keine Versicherung besteht, 

empfiehlt sich der Abschluss einer eigenen.  

• Für private Pflegezusatzversicherungen gibt es unter 

bestimmten Voraussetzungen staatliche Zuschüsse.  



Und was sonst noch wichtig ist: 

Kindergeld   • Eltern haben für Kinder unter 25 Jahren in aller Regel einen 

Anspruch auf Kindergeld. Kläre dies am besten mit der 

Familienkasse der Agentur für Arbeit. Nachfragen lohnt sich! 



 

Checkpoint BFD/FSJ/FÖJ*  
Viel Spaß bei deinem Engagement! 



*Bundesfreiwilligendienst/Freiwilliges Soziales Jahr/Freiwilliges Ökologisches Jahr 

Sparkasse Duisbug 

Königstr. 23-25 

47051 Duisburg 

Telefon: 0203 2815-0 

info@spk-du.de 

 


